
Mit  fairem  „Bergkamener
Kaffee“  Kleinbauern  in
Kolumbien unterstützen
Der  Fairtrade-Gedanke  soll  stärker  ins  Bewusstsein  der
Bergkamener  gerückt  werden.  Deshalb  hat  jetzt  die
Steuerungsgruppe  Fair-Trade-Town  Bergkamen  den  Verkauf  des
„Bergkamen-Kaffees“ gestartet. Der Pfarrverbund Bergkamen lädt
außerdem am Samstag, 14. Mai, von 9 bis 11.30 Uhr zu einem
„Fairen Frühstück“ ins Elisabeth-Haus ein.

Der  Lenkungskreis  Fair-Trade-Town  Bergkamen  präsentiert  den
neuen „Bergkamener Kaffee“.

Der  „Bergkamener  Kaffee“  stammt  aus  dem  biologisch
kontrollierten Anbau der Kleinbauern-Gemeinschaft Nuevo Futuro
in Kolumbien. Hierbei handelt es sich um einen sortenreinen
Kolumbien-Arabica-Kaffee, auf dessen Verpackung ein Foto von
der  Bergkamener  Halde  prangt  nebst  Aufschrift  „natürlich
Bergkamen“.
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Dieser besondere Kaffee ist ab sofort gemahlen
oder in ganzen Bohnen zum Preis von 4,80 Euro
pro  250  Gramm  in  der  Elisabeth-Oase,  im
Gemeindebüro der Martin-Luther-Kirchengemeinde,
bei  Rewe  Liebendahl  zu  haben.  Das
Stadtmarketing will ihn beim Stadtjubiläum und
bei anderen größeren Festivitäten anbieten. Die
Sparkasse  Bergkamen-Bönen  wird  ihn  Besuchern
und Kunden einschenken.  Der Lenkungskreis will
nun  weitere  Händler  für  den  Vertrieb.Der
„Bergkamener  Kaffee“  ist  nicht  nur  fair
gehandelt, sondern ist zudem Gepa-zertifiziert.

Das heißt, erklärt die Sprecherin der Lenkungsgruppe Angelika
Molzahn, dass die Bauern nicht nur einen fairen Preis für ihre
Kaffeebohnen  erhalten,  sondern  auch  zusätzliche  Mittel  für
ihre Weiterbildung. Und was für Angelika Molzahn besonders
wichtig  ist:  Die  Bauernfamilien  werden  für  ihre  fairen
Produkte  so  gut  finanziell  ausgestattet,  dass  dadurch  der
ausbeuterischen Kinderarbeit ein wirksamer Riegel vorgeschoben
wird.  Die  Einhaltung  dieser  Regeln  wird  natürlich
kontrolliert.

Zum  „Fairen  Frühstück“  bitte
anmelden
Die Bergkamener Lenkungsgruppe hat sich mit diesem Angebot an
das Projekt „Der Pott kocht fair“ angeschlossen. So können
inzwischen rund 30 Städte und Gemeinden im Revier ihren fairen
Bio-Kaffee mit eigenem Logo anbieten. Weitere Infos zu diesem
Projekt gibt es hier.

Das faire Frühstück am 14. Mai im Elisabeth-Haus ist Teil
einer Kampagne der weltweiten Fairtrade-Initiative. Durch die
globale Aktion soll die größte Kaffee-Pause der Welt zustande
kommen als Zeichen für fairen Kaffeehandel und für den Kampf
gegen  den  Klimawandel.  Wer  dies  persönlich  bei  diesem
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Frühstück unterstützen möchte, sollte sich bei Ulrike Ziel
unter  02307/84605  oder  Hubert  Fellmann  unter  02307/85845
anmelden. Der Unkostenbeitrag beträgt 4,00 EUR.


